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„Der Sonne entgegen“ 
 

Am Mittwoch den 22.5.2024 war es wieder soweit. Die Seniorinnen und Senioren des Pörtscha-

cher Seniorenbundes starteten in einen Kurzurlaub nach Veli Losinj. Der Abschied fiel uns nicht 

schwer. In Kärnten war es nass und kalt. Vom Regen begleitet ging es über den Loibl-Pass, Rijeka 

und schließlich nach Krk bis zur Fähre. Während der Fahrt gab es viel zu bereden und den auf-

kommenden Hunger vertrieb Sabine, unsere Reisebegleitung, mit Frankfurter und Selchwurst. 

Beim Warten auf die Fähre, genossen wir schon die Sonne und Wärme. Pünktlich um ca. 14 Uhr 

erreichten wir das Hotel. Nach einem kleinen Imbiss ging es an den Pool. Das Wasser war ca. 20 

Grad und traumhaft zum Schwimmen. Zwei Damen wagten sogar bei 17 Grad den Sprung ins 

Meer. Das Buffet im Hotel war reichlich gedeckt und es musste sicher keiner hungern. Leider 

waren die Hauptspeisen nicht warm genug, was Heidi auch urgierte.  

Mali Losinj wurde besucht und ein paar Damen erklommen sogar die Stiegen zur Kirche. Aus den 

Bildern ist ersichtlich, dass es sich gelohnt hat. Andere besichtigten den Kräutergarten, welcher 

eine Unzahl von Kräutern, Blumen und sogar einen Esel und Ziegen vorzuweisen hatte. In einem 

kleinen Shop waren diese Kräuter und verschiedene Säfte zu erwerben. Bei einem Spaziergang 

querfeldein, konnten wir wieder Wacholderstauden, Lorbeerbäume und die unzähligen Zitronen 

und Orangenbäume bewundern. Wie man sehen kann, sind unsere Senioren wirklich fit. Bei einem 

Gläschen Wein oder Aperol wurde die abendliche Atmosphäre von Veli genossen und der Tag 

klang gemütlich aus. Natürlich gab es auch spannende Abende. Duelle mit den Schnapskarten und 

Rummikub waren Pflicht. Für einige Spieler war Rummikub neu und so mussten die Spielregeln 

erst erlernt werden. Dies führte zu viel, Gelächter. Das Lachen kam sowieso nie zu kurz. Am 

letzten Abend gab es im Hotel „Disco“. Leider konnten wir diese nicht besuchen, da am nächsten 

Tag Heimfahrt war. Ansonsten hätten wir die Hüften schwingen lassen (oder nicht). In Pörtschach 

wurden wir wieder mit den üblichen Temperaturen begrüßt und die Jacke war schnell angezogen. 
 

Wir bedanken uns bei unserer Obfrau für die Planung und für ihre Hartnäckigkeit. Aufgrund der 

eher geringen Teilnehmerzahl, dürfte sie die eine oder andere Diskussion bezüglich Durchführung 

mit dem Sepp haben. Es wäre schön, wenn auch Nichtmitglieder sich dazu entschließen würden, 

an den Reisen teilzunehmen. 

 

Bellina Maria   

 

 


